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Deutſchland nnd Südafrika
Halle 19 September

Aller Blicke ſind im gegenwärtigen Momente nach Südafrika ge
richtet wo binnen kurzem ein gewaltiger Kampf entbrennen ſoll der über
Sein oder Nichtſein eines Staates entſcheiden wird Ein gewaltiges
gingen wird ſich erheben mit Löwenmuth wird ſich das kleine Transvaal

gegen das übermächtige Albion wehren um nicht eine Beute des länder

gierigen John Bull zu werden Vielleicht in keinem Lande ſchaut man
der Entwicklung der Dinge mit ſolcher Spannung entgegen wie bei uns
in Deutſchland Es liegt nun einmal in unſerem Charakter ſtets mit
dem Schwachen und Bedrückten zu ſympathiſiren ſelbſt gelegentlich auch

in dem Falle daß er ſelbſt im Unrecht iſt Man wird nirgends in
Deutſchland beſtreiten daß in Transvaal Reformen dringend nöthig ſind
daß ſich ein patriarchaliſches Staatsweſen heutzutage völlig überlebt hat

man erwägt aber daß die Boeren mit Recht dieſe Neuorganiſation nicht
wie es von England gefordert wird über ſtürzen können wenn ſie nicht
ihr Staatsweſen den Uitlanders unter denen die Engländer in der
ueberzahl ſind gänzlich ausliefern wollen Jn den Adern der Boeren
fließt niederdeutſches Blut und dieſer edle Saft iſt oft der beſte
Kitt zwiſchen zwei Völkern dieſer Umſtand trägt auch nicht wenig dazu
bei daß unſere Sympathien auf Seiten des ſtammverwandten Volkes ſtehen
und wir ſein Schickſal mit regem Intereſſe verfolgen Dagegen hat ſich
in der deutſchen Volksſeele eine tiefe Abneigung gegenüber unſeren
Vettern jenſeits des Kanals eingeniſtet hervorgerufen durch das treu
loſe Verhalten welches England in der Geſchichte der letzten Jahre ſo
oft gezeigt und welches ihm mit vollem Rechte den Namen perfides
Albion eingetragen hat Gerade dieſes Auftreten der Briten hat ſie dem
Deutſchen verhaßt gemacht und während wir ſonſt faſt jedem Staate ſeine
Expanſion in fremden Landen gönnen ſprechen wir immer nur von der

Ländergier Englands und freuen uns wenn ihm ein Coup mißlingt
Aus ſolcher Geſinnung machen auch die Deutſchen in Transvaal kein
Hehl ſie wollen es ſich nicht nehmen laſſen für ihr neues Vaterland auch
mit ihrem Blute einzuſtehen ſie haben 4000 Mann aufgebracht ein
für die Boeren Republik äußerſt werthvolle Unterſtützung zumal dieſes
Freiwilligenkorps faſt durchgehends aus ehemaligen gedienten deutſchen

Soldaten beſteht
In gewiſſem Grade wird aber der deutſche Handel durch di

kriegeriſche Verwicklung in Mitleidenſchaft gezogen Unſere Handels
beziehungen zu der Südafrikaniſchen Republik ſind ziemlich bedeutend vor
allem ſind große deutſche Kapitalien in den dortigen Minen angelegt
welche durch den Ausbruch des Krieges ſtark geſchädigt werden Das
bringt aber jede Differenz zwiſchen zwei Staaten mit ſich und die Beſitzer
der Werthe werden ſich zu tröſten haben dieſer Ausfall trifft auch die An
gehörigen anderer Staaten Das Reich wird wegen dieſer privaten Intereſſen

nicht eingreifen und ſich ſelber dadurch ſchwer ſchädigen wollen die deutſche

Regierung wird nur inſoweit Maßnahmen treffen als das Eigenthum
der in Transvagal anſäſſigen Reichsangehörigen einem ſicheren
Schutze unterſtellt wird Darüber hinaus kann ſie nicht gehen wenn
ſie nicht die Geſetze der internationalen Diplomatie verletzen will Wir
haben in der Transvaalangelegenheit ſcharf die privaten Sympathien

Auferſtehung
Roman von Leo N Tolſtoi

Originglüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß
Rachdruck verboten

Motto
Matthäus Kap 18 Vers 21 Da trat Petrus zu

und ſprach Herr wie oft muß ich denn meinem
der der an mir ſündigt vergeben Jſt s genug

Vers 22 Jeſus ſprach zu ihm Jch ſage
t Rebenmal ſondern ſiebenzig mal ſiebenmal

Matthaäus Kap 7 Vers 3 Was fieheſt du aber den
Splitter in deines Bruders Auge und wirſt nicht ge
wahr des Balken in deinem Auge
Johannes Kap 8 Verz wer unter euch
ohne Sünde iſt der werſe den erſten Stein auf ſie
Sukas Kap 6 Vers 40 Der FJünger iſt nicht über
ſeinen Meiſter wenn der Fünger iſt wie ſein Meiſter
ſo iſt er vollkommen

1 Kapitel
Wie ſehr die mehreren hunderttauſend Menſchen auf einem

kleinen Platz ſich auch bemühten den Boden zu verderben auf
dem ſie ſich zuſammendrängten wie ſehr ſie auch die Erde mit
Steinen verrammelten ſo daß nichts auf ihr wuchs und jedes

rin Hälmchen ausrauften und mit Steinkohlen und
aphtha Qualm entwickelten und die Bäume beſchnitten und

alle Thiere und Vögel verſcheuchten es war doch Frühling
Frühling überall auch in der Stadt Die Sonne wärmte
friſches Gras wuchs und grünte aller Orten wo man es uicht
wegkratzte nicht nur auf den Raſenplätzen der Boulevards
ſondern auch zwiſchen den Steinflieſen und Birken Pappeln
und Ahlkirſchen entfalteten ihre klebrigen duftenden Blätter
an den Linden ſchwollen die aufbrechenden Knoſpen Dohlen
Sperlinge und Tauben bauten frühlingsfreudig ſchon ihr Neſt
und die Fliegen ſummten ſonnendurchwärmt an der Wand
Fröhlich waren Baum und Strauch und Vögel Jnſekten und
die Kinder Aber die Menſchen die großen erwachſenen
Menſchen hörten nicht auf ſich zu betrügen und zu quälen
Sie waren der Meinung daß heilig und wichtig nicht dieſer
Frühlingsmorgen ſei nicht dieſe Schönheit der Gotteswelt die
allen Kreaturen zur Freude gegeben zum Frieden zur Liebe

Wöchenkliche Graktisbeilagen Halleſche Familien Hlätt

Donnerstag 21 September 1899 11 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

von der Haltung der offiziellen Stellen zu trennen Deutſchland kann
nichts anderes thun als ſich einer ſtrikten Neutralität zu befleißigen
und wird ſich durch keine Gefühlsregung von dieſer bereits bisher ein
genommenen Haltung abbringen laſſen Unſere politiſchen Intereſſen
dürfen durch Ausbruch des Krieges nicht berührt werden Wir leben in
Frieden mit England unſere Intereſſen in Südafrika ſind durch einen
geheimen Vertrag genau feſtgeſtellt und wir vertrauen zur Klugheit
unſerer Reichsregierung daß ſie ſich genügende Vortheile geſichert Schon

aus dieſem Grunde verbietet ſich jedes Eingreifen in die Transvaal
angelegenheit wir müſſen England freie Hand laſſen wie es ſich ſelbſt
auch in unſere Angelegenheiten nicht einmiſchen würde Außerdem dürfen

wir eins nicht außer Acht laſſen Eine Jntervention würde uns in
ſchwere Feindſchaft zu England bringen und dieſen Preis lohnt
wahrlich unſer Verhältniß zu der Boerenrepublik nicht in der Politik dürfen
eben wie wir erſt kürzlich an dieſer Stelle betont haben keine Sentiments

Geltung haben Gewiß liegt es in unſerem Jntereſſe daß die Süd
afrikaniſche Republik ein unabhängiges Staatengebilde bleibt denn die
Unterwerfung der Boeren bedeutet die endgiltige Suprematie
Englands im Süden des ſchwarzen Erdtheiles welche Großbritannien
rückſichtslos ausnützen würde aber wir müſſen die Dinge ihren Gang
gehen laſſen es iſt dies ein Gebot der politiſchen Klugheit

Der Verzweiflungskampf in Südafrika beginnt gar kräftig werden
ſich die Boeren ihrer Haut wehren

Sie ſind ein friedlich ſtill Geſchlecht
Doch ihres Heerdes heilig Recht

Das wiſſen kräftig ſie zu wahren
Oer Feldzug der Engländer wird keineswegs ein militäriſcher Spazier

gang werden ſondern ein ſehr ernſter Krieg England ſucht ihn freilich
etwas hinauszuſchieben um Transvaal als den Friedensſtörer hinſtellen
zu können die Sympathien der ganzen Welt aber und nicht in letzter
Linie die des deutſchen Volkes ſtehen auf Seiten der Boeren welche plan
mäßig von den Briten gereizt worden ſind um endlich einen Vorwand
zu einem Vernichtungskriege zu haben aber officiell Stellung zu nehmen
liegt für unſere wie andere Regierungen außer dem Bereiche der Möglichkeit

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 19 September Hofnachrichten Der Kaiſer hat
heute früh 4 Uhr an Bord der Hohenzollern die Reiſe nach Schweden
angetreten Wie aus Swinemünde gemeldet wird erfolgte die Abfahrt
der Hohenzollern und der Hela Morgens 4 Uhr bei heftigem Süd
weſiſtürm Die Kaiſerin iſt Montag Nachmittag kurz nach 6 Uhr auf
der Wildparkſtation eingetroffen und hat ſich alsbald nach dem Neuen
Palais begeben

Zum Botſchafter in Rom iſt der General der Kavallerie
und Generaladjutant Graf v Wedel ernannt worden Derſelbe wird
ſich beim Kaiſer während der Jagden deſſelben in Schweden zu denen
Graf Wedel ebenfalls geladen iſt zum Antritt ſeines Poſtens melden und
dann mit ſeiner Gemahlin einer Tochter des verſtorbenen Oberſtatthalters
von Stockholm Grafen Hamilton Anfangs Oktober nach Rom begeben

Geht er oder geht er nicht Das war das Frageſpiel eines
großen Theiles der Preſſe bezüglich der Chinareiſe des Abgeordneten
Hr Lieber Er geht nicht Hr Lieber bleibt dem Parlament erhalten
Dieſe Kunde kommt aus Wiesbaden Dem Naſſ Bot erklärt der ge
heime Reichsregent daß er nicht nach Oſtaſien reiſen ſondern an den
nächſten Parlamentskämpfen recht thätig theilnehmen werde Die Be
ſpöttelung ſeiner Fahnenflucht ſeines Schreckens vor den Berathungen

er und Der Sanernfrennd
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über das Zuchthausgeſetz ſcheint ſo meint die T Herrn Lieber alſo
doch auf die Nerven gefallen zu ſein und eine Sinneswandlung bei ihm
bewirkt zu haben

r Bezüglich unſerer neuen Kolonien in der Südſee wird
berichtet Am Freitag ſollte nach der bisherigen Beſtimmung das
Kanonenboot Jaguar unter dem Kommando des Korvettenkapitäns
Kinderling von Mapupi aus wo ſich der Gouverneur von Kaiſer Wil
helmsland einſchifft die Fahrt nach den mikroneſiſchen Jnſeln antreten
um die offizielle Uebernahme der Karolinen Marianen und PalauJnſeln
ins Werk zu ſetzen Der Jaguar begiebt ſich zunächſt nach den Oſt
karolinen um in Ponape nach erfolgter Proklamation der deutſchen Ober
hoheit die Flaggenhiſſung vorzunehmen Daran ſchließt ſich eine Rund
reiſe durch das neue Schutzgebiet Von Ponape aus geht der Kurs
nordwärts nach den Marianen ſpäter werden die Weſtkarolinen und die
Palau Jnſeln angelaufen um die deutſche Flagge zu zeigen Das
Kanonenboot dürfte erſt nach zwei Monaten auf der oſtaſiatiſchen Station
eintreffen Nach dem offiziellen Uebergang der Jnſeln aus ſpaniſchen in
deutſchen Beſitz wird die Auszahlung der 17 Millionen Mark Ent
ſchädigung an Spanien erfolgen

Die Reichstagserſatzwahl im ſächſiſchen Wahlkreiſe
Pirna hat das Ergebniß gehabt daß eine Stichwahl zwiſchen dem
Sozialdemokraten und dem Antiſemiten ſtattzufinden hat Die
Hoffnungen des Vorwärts den Wahlkreis im erſten Anſturm zu er
obern haben ſich alſo nicht erfüllt der ſozialdemokratiſche Kandidat hat
nochmals mit dem Antiſemiten in der engeren Wahl zu ringen Welches
Ergebniß dieſe haben wird läßt ſich nicht vorausſehen die Entſcheidung
liegt bei den Freiſinnigen deren Stellungnahme abzuwarten iſt Die
Magdeb Ztg bemerkt dazu Die Antiſemiten verdanken die über Er

warten hohe Stimmenzahl ihres Kandidaten keineswegs der eigenen
Kraft ohne die Hülfe der anderen Parteien die den Triumph der Sozial

demokratie verhindern wollten hätten die Antiſemiten jedenfalls ſo ſchlecht
abgeſchnitten wie es dem Bankerott dieſes polittfchen Mißgebildes ent

ſpricht Nach dem Vorwärts haben erhalten der Sozialdemokrat
Fräßdorf 11364 der Antiſemit Lotze 10447 der Freiſinnige Stroh
bach 1587 Stimmen Es fehlen noch die Ergebniſſe aus einigen wenigen
Ortſchaften doch iſt die Stichwahl ſicher Wenn die Sozialdemokratie
das Mandat gewinnt ſo hat ſie in Sachſen mehr als die Hälfte aller
Reichstagsmandate inne Bisher verfügte ſie über 11 von 33

Die Beförderungen in der Feldartillerie die aus Anlaß
der Heeresverſtärkung bei der Feldartillerie ſtattgefunden haben ſind recht
zahlreich geweſen Jn den letzten Jahren hatte die Feldartillerie bei den
Beförderungen erheblich zurückſtehen müſſen und eine Anzahl von Oberſten
bekleidete noch die Stellung eines Abtheilungs anſtatt eines Regiments
kommandeurs wie dies die Regel ſein ſollte Jetzt hat ſich die Sache
mit einem Schlage in das Gegentheil umgewandekt und ſo haben wie
die Köln Ztg hervorhebt im preußiſchen Heere jetzt 15 Oberſten ſchon
Brigaden und 16 Majore Regimenter erhalten auch wurden ſämmtliche
Oberſtleutnants zu Regiments Kommandeuren ernannt Dementſprechend
war auch die Beförderung zum Hrn mann und Oberleutnant ganz außer
gewöhnlich worauf die vielen Ernennungen vorläufig ohne Patent in
dieſen Dienſtgraden hinweiſen Die Feldartillerie ſteht jetzt am günſtigſten
von allen Waffen Durch dieſe Stellenbeſetzungen iſt auch eine anſehnliche
Beförderung auf das Sanitätsoffizierkorps entfallen indem
Regiments und Abtheilungsärzte in großer Zahl ernannt wurden

Ueber ein ſeltſames Aergerniß wird aus den Reichslanden
berichtet Der Zollamtsdiener Crumpin in Amanweiler der ſeiner
Zeit Flügelmann der Leibkompagnie des 1 Garde Regiments z F war
und mit dem der Kaiſer ſich beretis bei früheren Gelegenheiten des Oefteren
unterhalten hatte erhielt bei Gelegenheit der am 18 Auguſt vorgenommenen
Denkmalsweihe das Allgemeine Ehrenzeichen Als der Geehrte am
letzten Sonntag dieſe Auszeichnung auch bei Ausübung ſeines Nebenamtes
als Kirchen diener in Lothringen Schweizer genannt angelegt
hatte verlangte der Pfarrer von ihm die Auszeichnung abzulegen
und drohte ihm mit ſofortiger Entlaſſung aus dem Kirchenamte falls
er dieſer Aufforderung nicht nachkäme Um das einträgliche Nebenamt
nicht zu verlieren folgte Crumpin dem Befehle des edlen Herrn doch iſt
die Angelegenheit dem biſchöflichen Ordinariate zur Anzeige gebracht worden

und Eintracht ſtimmte ſondern ſie hielten für wichtig und
erhaben das was ſie ſelbſt ausgedacht hatten um übereinander
zu herrſchen

So galt im Bureau des Gouvernementsgefängniſſes für
heilig und wichtig nicht die allen Menſchen und Thieren inne
wohnende Frühlingsfreude und Frühlingszerknirſchung ſondern
der Tags zuvor unter Band und Siegel eingetroffene Befehl
laut welchem die zuletzt im Gefängniß eingelieferten Arreſtanten

zwei Frauen und ein Mann heute am 28 April 9 Uhr
Morgens vorgeführt werden ſollten Eine der beiden Frauen
die Hauptverbrecherin ſollte allein erſcheinen Und ſo betrat
denn auf Grund dieſer Ordre am 28 April um 8 Uhr Morgens
der Oberaufſeher den dunklen übelriechenden Korridor der
Frauenabtheiluug Hinter ihm trat in den Korridor ein Weib
mit vergrämten Zügen und wirrem grauem Haar in einem
Kleide deſſen Aermel mit Treſſen beſetzt waren und um deſſen
Taille eine blaue Borte lief Das war die Aufſeherin

Wollen Sie zur Maslowa fragte ſie und trat bei einer
der Thüren die in den Korridor mündeten an den dienſtthuenden
Aufſeher heran

Der Aufſeher klirrte mit dem Schlüſſelbund ſchloß das
Schloß auf öffnete die Zellenthür aus der ein noch widerlicherer
Geruch ausſtrömte als aus dem Korridor und rief

Maslowa ſoll vor Gericht
Dann lehnte er die Thür wieder an und wartete
Selbſt im Gefängnißhof war ein belebender friſcher Feld

geruch zu ſpüren den der Wind in die Stadt getragen hatte
Aber im Korridor lag ein erſtickender Dunſt von Birkentheer
und Moder der jeden hier Eintretenden verdrießlich und traurig
ſtimmte Das erfuhr trotzdem ſie an die ſchlechte Luft gewöhnt
war auch die Aufſeherin an ſich ſobald ſie vom Hofe den
Korridor betrat Sie verſpürte plötzlich Müdigkeit und wollte
einſchlafen

Schritt

Geſchwind ſage ich Rühr Dich Maslowa rief der
Ober Aufſeher in die Zellenthür

Zwei Minuten darauf trat feſten Schrittes ein mittelgroßes
junges Weib aus der Thür heraus wandte ſich kurz um und
ſtellte ſich neben den Aufſeher Sie trug einen grauen Rock
ein weißes Leibchen und Unterkleid An den Füßen hatte ſie
leinene Strümpfe über den Strümpfen grobe Bauernſchuhe
wie ſie die Gefangenen tragen ihren Kopf umſchlang ein
weißes Tuch unter welchem offenbar abſichtlich ſchwarze
wirre Haarlöckchen hervorgezupft waren Das ganze Geſicht
des Weibes zeigte jene beſondere Bläſſe welche Leuten eigen
iſt die lange Zeit in geſchloſſenen Räumen zugebracht haben
und welche an die Farbe von Kartoffelkeimen im Keller er
innert Ebenſolche Farbe hatten auch die kleinen breiten Hände
und der weiße volle hinter dem großen Kleiderkragen ſicht
bare Hals Jn dem Geſicht überraſchten namentlich bei der
matten Bläſſe ſehr ſchwarze glänzende etwas weit aufgethane
aber ſehr lebhafte Augen von denen das eine ein wenig ſchielte
Sie hielt ſich ſehr gerade und warf ſich ſtark in die volle
Bruſt Jm Korridor angekommen legte ſie den Kopf zurück
ſchaute dem Aufſeher gerade in die Augen und ſtand da ſeiner
Befehle gewärtig Der Aufſeher wollte die Thür ſchon ſchließen
als in ihr das blaſſe ſtrenge runzelige Geſicht einer alten
Frau in bloßem Kopf erſchien Aber der Aufſeher ſchlug der
Alten die Thür vor der Naſe zu und der Kopf verſchwand
Jn der Zelle erklang weibliches Lachen Maslowa lächelte
ebenfalls und wandte ſich zu dem kleinen Gitterfenſter in der
Thür Die Alte auf der anderen Thürſeite lehnte ſich gegen
das Fenſter und ſagte mit ſchriller Stimme

ars ja nicht zu viel bleib bei dem einen und damit
aſta

Wenn s nur eins wäre ſchlimmer wird s nicht werden
ſagte Maslowa

Aufſeher mit beamtenmäßiger Ueberzeugung von ſeinemJn der Zelle ertönte Geräuſch Frauenſtimmen und barſüßige
Es iſt mir ein Ding und nicht zwei bekannt v der

ſinn Mir nach vorwärts
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Der internationale GeographenKongreß wird bei ſeiner
Eröffnung am 28 ds Mts von dem Reichskanzler Fürſten Hohen
lohe Namens der Reichs und Staatsregierung begrüßt werden An
einem der folgenden Abende wird Fürſt Hohenlohe im Reichskanzlerhauſe
einen Empfang für den Kongreß veranſtalten

Von ernſten Unruhen in Schantung weiß auch die heute
in Berlin h Nummer des Oſtaſiatiſchen Lloyd zu berichten
Neu iſt hierbei die Mittheilung daß dieſe Unruhen ſich anſcheinend gleicher
maßen gegen die kaiſerlichen chineſiſchen Truppen richten die zur Auf
rechterhaltung der Ordnung dorthin geſandt ſind wie gegen die Deutſchen
Jm ang Diſtrikt etwas weſtlich von Tungch ang nahe der Grenze von
Chihli wurden die kaiſerlichen Truppen von einer ſehr großen Bande von
Aufrührern angegriffen Bei dem Kampfe ſoll der e General ge
fallen ſein Gouverneur Liu begab ſich ſofort perſönlich an der Spitze
einer größeren Truppenabtheilung nach angyi fand aber die Rebellen
die inzwiſchen abgezogen waren nicht mehr vor Angeblich handelt es
ſich um einen Vorſtoß der Brüder vom Rothen Kreuz einer geheimen
Geſellſchaft die in Schantung allein an 100000 Mitglieder zählt

Frankreich
Dreyfus Begnadigung

Paris 19 September Die Regierung hat der allgemeinen Ent
rüſtung über das Dreyfus Urtheil nicht Stand zu halten vermocht
und ſich wie wir bereits in einem Extrablatt bekannt gaben für die
Begnadigung des BVerurtheilten entſchieden Der Beſchluß kommt

gerade noch rechtzeitig um die Bewegung die ſich an einigen Plätzen des

Auslandes gegen die Pariſer Weltausſtellung gebildet hat in
Deutſchland dachte man von vornherein kühler zum Stillſtand zu
bringen Haß die leitenden Männer der Armee nicht den Begnadigungs
akt zum Anlaß von Kundgebungen nehmen die die Erregung auf s Neue
wachrufen darüber wird ſich wohl die Regierung beruhigende Gewißheit
verſchafft haben Mit dieſen mächtigen Perſonen muß ja Frankreich wohl
oder übel rechnen dieſe Generale obwohl ihnen das Tribunal von
Rennes die Genugthuung des Schuldſpruchs gewährte machten ſicher
lich Schwierigkeiten gegen die Begnadigung und das erklärt die Ver
zögerung der Entſcheidung Nur Eines ſetzt an der Meldung auf den
erſten Blick in Erſtaunen daß Dreyfus ſeinen Reviſionsantrag
zurückgezogen hat Unmittelbar nach dem Prozeß wurde mit Beſtimmt
heit verſichert daß Dreyfus unter allen Umſtänden an dieſem Antrag feſt
halte er wolle keine Gnade ſondern ſeine Rechtfertigung Es iſt jedoch
verſtändlich daß die Erwägung der höchſt unſicheren Chancen eines neuen

Verfahrens der damit verbundenen ungeheuren Erregung für Dreyfus
ſeine Familie und ſeine Freunde ſowie der Wunſch endlich Frankreich
von dem Druck der Affaire zu erlöſen eine Aenderung des Entſchluſſes
herbeigeführt haben Zweifellos wird die Regierung nun auch die noch
ausſtehenden Prozeſſe gegen Zola und Picquart niederſchlagen Da
durch wäre dann der Schlußſtrich gezogen unter eine Angelegenheit wie
ſie kaum je zuvor ſo lange und ſo intenſiv die Aufmerkſamkeit der Welt
beſchäftigte Dreyfus iſt aus dem Prozeß mit blankem Ehrenſchilde hervor
gegangen mit dieſem Bewußtſein darf ſich der Hartgeprüfte in die Stille
des Privatlebens zurückziehen Das iſt freilich nur ein ſchwacher Erſatz
für die ausgeſtandenen Qualen Hoffentlich gelingt es der ärztlichen
Kunſt die tiefen Spuren welche Entbehrungen und körperliches Leiden
gezogen haben allmählich zu verwiſchen Jn zartfühlender Weiſe ſind
von verſchiedenen Seiten Einladungen an Dreyfus ergangen in reich
ausgeſtatteten herrlich gelegenen Schlöſſern längere Zeit hindurch ſeiner

Geſundheit zu leben Ob Dreyfus eine dieſer Einladungen annimmt
oder nicht einen ſicheren Zufluchtsort wird ihm vorläufig wohl nur
das Ausland bieten können bis ſich der Haß der Fanatiker in Frankreich
gelegt hat

Auf den Boulevards ward die Neuigkeit der Begnadigung ausgeſchrieen
ohne daß das Publikum beſonderen Antheil nahm Die ODroits de

homme finden daß die Regierung ſich ſelbſt ehre durch die Freilaſſung
des Unſchuldigen daß die Begnadigung jedoch in nichts die Reviſions
Beſtrebungen hemmen werde Ein ſeltſamer Zufall hat es gefügt daß
an dem Tage wo Dreyfus Freilaſſung gewiß ward der Senator
Scheurer Keſtner aus dem Leben ging Scheurer Keſtner iſt einer der
Erſten geweſen welche die Reviſion in Fluß brachten Dreyfus wird frei
und iſt von der ganzen Welt wenigſtens moraliſch glänzend rehabilitirt
inſofern iſt Scheurer Keſtner als Sieger geſchieden Aber er ſchied auch
als ein Opfer Es iſt unzweifelhaft daß die Fluth von Beſchimpfungen
Verdächtigungen und Ehrentziehungen die dem ehrenwerthen Senator ſein
Auftreten für Dreyfus eingetragen hat ſeine feſte Geſundheit untergrub
und den Reſt wird ihm wohl das Urtheil von Rennes gegeben haben ſo
daß er nicht mehr ſtark genug war den Anfall einer Typhus Erkrankung
zu überſtehen Sein Name wird für immer mit der Affaire Dreyfus in
ruhmreicher Weiſe verknüpft ſein aber auch außerhalb derſelben wird der
ehemalige Vicepräſident des Senats in der Geſchichte fortleben mit dem
Gedächtniß eines aufgeklärten charakterfeſten Politikers wie es deren in
dem heutigen Frankreich leider nur zu wenige giebt

Wiewohl eines Mannes Rede keines Mannes Rede und eine An
klageſchrift noch lange kein Schuldbeweis iſt hinterläßt die geſtrige erſte
Sitzung des als Staatsgerichtshof tagenden Senats doch den
Eindruck daß die royaliſtiſche Verſchwörung die das Miniſterium
Waldeck Rouſſeau aufgedeckt hat nicht eine bloße Einbildung oder Er
findung iſt Der Briefwechſel zwiſchen dem orleaniſtiſchen Thronforderer

BVeneral un
und ſeinem Vertrauensmann in Paris Buffet läßt klar erkennen daß
thatſächlich ein Anſchlag gegen die Republik im Werke war Nicht ganz
ſo ſicher erſcheint vorerſt ob es gelungen iſt die Hauptſchuldigen zu faſſen
und ob alle Angeklagten Theilnehmer der orleaniſtiſchen Verſchwörung
waren Die anfänglich gegen 44 Perſonen erhobene Anklage wird be
reits auf 22 eingeſchränkt und man kann ſich bei unbefangener Prüfung
der Anklageſchrift des Oberſtaatsanwalts des Eindrucks nicht v
daß einen Theil dieſer g37und was mehr Verdachtsgründe
als bündige Schuldbeweiſe vorliegen Aber das iſt auch ziemlichnen Nicht darauf kommt es an wie vielen und welchen
Perſonen die Theilnahme an der Verſchwörung ſo klar nachgewieſen werden
kann daß ihre Verurtheilung möglich wird fondern auf die unleugbare
Feſtſtellung der orleaniſtiſchen Umtriebe Gewahren die Franzoſen erſt
welche ſchwere Gefahr der Republik droht dann wird auch der repub
likaniſche Geiſt aus feinem ohnmachtähnlichen Schlummer der letzten Jahre
wieder erwachen und das kann der Nation politiſch wie ſittlich nur zum
Segen ausſchlagen Die Blätter der Reviſioniſten und fortſchritt
lichen Republikaner geben der Meinung Ausdruck man könne nachdem
die Klageſchrift des Oberſtaatsanwalts vor dem Staatsgerichtshofe verleſen
wurde unmöglich das Vor handenſein eines Complotts in Ab
rede ſtellen Sie beglückwünſchten den Miniſterpräſidenten Waldeck
Rouſſeau daß er ſich der Aufgabe die Republik zu ſchützen bewußt ge
weſen ſei Die antireviſioniſtiſchen und antiminiſteriellen Organe
ſind der Anſicht daß die Anklageſchrift nichts Neues vorgebracht habe und
keine Beweiſe enthalte

Guösrin feiert morgen das Jubiläum ſeines vierzigſten Be
lagerungstages Es wäre im höchſten Grade unhdflich von der Re
gierung wollte ſie ihn um die Freude bringen das halbe Hundert zu er
reichen Aber möglich iſt es doch daß zuvor zum Sturm geſchritten wird
da Gusrin einer der Angeklagten im Komplottprozeß iſt und die Regierung
ihn unmöglich in eontumaeiam verurtheilen kann Uebrigens koſtet der
Spaß Geld Die Klagen der durch die Abſperrung der Rue Chabrol 5
ſadigren Gewerbetreibenden dauern fort Es find ihrer r 100
ihre Entſchädigungsanſprüche betragen zuſammen etwa 600 Fr Die
Auslagen für die Polizei die Munizipalgarde und das Militär betragen
100000 Fr ſodaß die Affaire Guérin bisher die nette Summe von
700000 Fr koſtet

Großbritannien
Die Säbel rafſeln

London 19 September Man darf wohl überzeugt ſein daß die
engliſche Regierung mindeſtens beſtrebt iſt den Ausbruch des Krieges
noch hinauszuſchieben obgleich die Preſſe ſo energiſch auf den Tiſch ſchlägt
wie noch nie Die Mehrzahl der Blätter ſchreibt daß der Ausbruch des
Krieges binnen 48 Stunden zu erwarten ſein dürfte Die Kriegserklärung
werde infolge eines für Transvaal unannehmbaren Ultimatums erfolgen
eine wirkliche Kriegserklärung aber nicht ſtattfinden Letzteres mag ja richtig
ſein aber daß ſchon innerhalb 48 Stunden Krieg ſein wird unwahr
ſcheinlich wenn auch nicht unmöglich Hier ſcheint man ſich übrigens einer
energiſchen Haltung Transvaals gar nicht verſehen zu haben Man geſteht
jetzt zu daß man auf einen Krieg in Südafrika nicht vorbereitet iſt und
die St James Gazette giebt den Rath die Unterhandlungen mit
Transvaal ſo lange fortzuſetzen bis die Verſtärkungen in Südafrika an
gelangt ſind Daß freilich die Boeren ſo lange warten das glaubt man
wohl nicht weshalb Capſtädtiſche Kreiſe die Lage ſehr ſchwarz anſehen
Nun verlautet daß der nächſte Schritt Krügers ein Aufruf an die Groß
mächte zu Gunſten eines Einſchreitens ſeitens des auf der Haager Kon
ferenz vereinbarten Schiedsgerichts ſein werde Auch die offenbar beſtehende
Solidarität des Oranje Freiſtaates mit Transvaal hat hier überraſcht

Daily Graphie ſchreibt anſcheinend inſpirirt die Regierung
befürchte keine ſchlechte Wirkung der Tran svaalkriſis auf Englands
auswärtige Beziehungen Sie ſeien mit allen Mächten abſolut nor
mal Die zwei einzigen noch ſchwebenden Fragen die das Foreign Office
beſchäftigen Alaska und Samoa ſeien der Löſung nahe So weit die
Mächte bisher irgend welches Intereſſe an den Transvaal Schwierigkeiten
manifeſtirt hätten ſei es in der Richtung der Sympathie mit England
geweſen Beſonders gelte das von Deutſchland Vergl den
heutigen Leitartikel Red Die Gerüchte von einer baldigen Störung des
Jtatus quo in der Delagoabai ſeien falſch Die Möglichkeiten die das
deutſch engliſche Abkommen im Auge haäbe ſeien noch nicht eingetreten
noch erwarte man ihr Eintreten im Zuſammenhang mit der Transvaal
Kriſis

Orient
Belgrad 19 September Der in ſeinem erſten Theile zu Ende

gehende Hochverrathsprozeß hat für Exkönig Milan und die gegen
wärtige ſerbiſche Regierung die unter ſeinem Drucke ſteht wenig erfreuliche
Ergebniſſe zu Tage gefördert Die perſönliche Rache an der radikalen
Partei wird Milan nicht nehmen können denn Oeſterreich Ungarn
und Rußland laſſen keinen Maſſenjuſtizmord zu weil die Ruhe in
Serbien geſtört würde und doch iſt bei den Verhandlungen zu Tage gekommen wie verhaßt Milan und die Dynaſtie der Obreuowitſch iſt La

hat die radikale Partei wahrlich nicht zu einem Mordanſchlage zu ſchreiten
brauchen die Entfernung der letzten zwei Mitglieder dieſes Hauſes voll
zieht ſich ganz natürlich wenn ſie nicht auf die Rathſchläge der betheiligten
beiden Großmächte achten Sicher iſt daß Fürſt Nikola von
Montenegro mit allen Mitteln danach trachtet eines Tages König
von Serbien zu werden und daß er rückſichtslos agitiren läßt
Was Montenegro anſtrebt iſt auch vor dem Prozeſſe kein Geheimniß
geweſen und darum klingt die nachſtehende Meldung durchaus nicht
unwahrſcheinlich Das Neue Wiener Tageblatt erhält aus diplo
matiſcher Quelle die Mittheilung daß der einzige Zweck des kürzlich
erfolgten Beſuches des Fürſten Nikolaus von Monkenegro
beim Sultan lediglich darin beſtand zu ſondiren wie eine etwaige
Beſteigung des Thrones von Serbien durch den Fürſten in Konſtantinopel
aufgenommen werden würde Fürſt Nikola ſuchte dem Sultan die Ueber
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Das durch das Fenſter ſichtbare Auge der Alten verſchwand

Maslowa aber trat in die Mitte des Korridors und ging mit
ſchnellen kleinen Schritten hinter dem Aufſeher her Sie ſtiegen
eine ſteinerne Treppe hinab gingen an den noch übler als
die Weiberzellen riechenden geräuſchvollen Männerzellen vor
über aus deren Thürfenſtern ihnen überall Blicke folgten und
traten in das Bureau wo ſchon zwei Gefangenentransporteure
mit Gewehren ſtanden Ein Schreiber reichte von ſeinem
Platze aus dem einen Soldaten ein von Tabaksdunſt ge
ſchwängertes Schreiben hin deutete auf die Gefangene und
ſagte Nimm die Der Soldat ein Niſhegorodſcher Bauer
mit rothem pockennarbigem Geſicht ſteckte das Schreiben in den
Aermelaufſchlag ſeines Mantels lächelte und blinzelte ſeinem
Kameraden einem Tſchuwaſchen mit breiten Backenknochen
wegen der Gefangenen zu Dann ſtiegen die Soldaten mit
der Gefangenen die Treppe hinab und traten zum Haupt
ausgangW der Thür des Hauptausgangs wurde eine Pforte ge

öffnet die Soldaten ſchritten mit der Arreſtantin über die
Pfortenſchwelle auf den Hof traten aus dem ummauerten Raum
hinaus und gelangten in die Stadt mitten auf die gepflaſterten
Straßen

Kutſcher Höker Köchinnen Arbeiter Beamte blieben ſtehen
und ſchauten neugierig die Gefangene an manche ſchüttelten den
Kopf und dachten Dahin führt ſolch ein ſchlechter Lebens
wandel der dem unſrigen nicht gleicht

Kinder ſchauten erſchreckt die Räuberin an und blieben nur
deshalb ruhig weil hinter ihr Soldaten gingen und ſie ihnen
jetzt nichts thun konnte Ein Bauer vom Lande der Kohlen
verkauft und im Wirthshauſe getrunken hatte trat zu ihr be
kreuzigte ſich und gab ihr eine Kopeke Die Arreſtantin
wurde roth ſenkte den Kopf und murmelte etwas vor ſich hin

Als ſie die auf ſich gerichteten Blicke fühlte ſchielte ſie
unmerklich ohne den Kopf zu wenden nach denen hin die ſie
anſahen und die auf ſie verwandte Aufmerkſamkeit machte ihr
Vergnügen Vergnügen machte ihr auch die im Vergleich mit

eret

chen zu ſich

der Zuchthausluft reine Frühlingsluft doch ſchmerzte ſie das
Gehen auf den Steinen da ihre Füße des Gehens entwöhnt
und mit plumpen Sträflingsſchuhen bekleidet waren und ſie
ſah auf ihre Füße und bemühte ſich möglichſt leicht aufzutreten
Als ſie an einer Mehlbude vorüber ſchritt vor welcher von
niemandem geſtört Tauben hin und her trippelten hätte die
Arreſtantin beinahe eins der ſchwarzblauen Thierchen mit dem
Fuße berührt die Taube flatterte auf ſchlug mit den Flügeln
und flog dicht am Kopf der Arreſtantin vorbei ſo daß dieſe
den Luftzug ſpürte Sie lächelte und ſeufzte dann ſchwer Jhr
Schickſal war ihr wieder ins Bewußtſein getreten

2 Kapitel
Die Geſchichte der gefangenen Maslowa war eine ſehr ge

wöhnliche Geſchichte Maslowa war die Tochter einer unver
heiratheten Hofmagd die zu Lebzeiten ihrer Mutter einer Vieh
magd auf dem Lande bei Gutsbeſitzerinnen gelebt hatte

Das Kind war drei Jahre alt als ſeine Mutter erkrankte
und ſtarb Der Großmutter Viehmagd fiel das Enkelkindchen
bald zur Laſt und dann nahmem die Guts Fräulein das Mäd

Das ſchwarzäugige Kind wurde ungewöhnlichlebhaft und niedlich und die alten Fräulein hatten ihre Freude

an ihm
Es waren zwei alte Fräulein vorhanden die jüngere gut

müthigere Sofja Jwanowna die bei dem Mädchen Gevatter
geſtanden hatte und die ältere ſtrengere Marja Jwanowna
Sofja Jwanowna putzte und unterrichtete das Kind und wollte
ein gebildetes Mädchen aus ihm machen Marja Jwanowna
ſagte nan müſſe es zur Arbeiterin zu einem guten Stuben
mädchen heranbilden ſie war deshalb anſpruchsvoll beſtrafte
und ſchlug ſogar das Mädchen wenn ſie übel gelaunt war

Fortſetzung folgt

Wafſſerſtände Am 19 September Weißenfels Oberp 2,48
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erlichkeiten wird aber geſchloſſen
nicht die erhoffte Aufnahme ſeiner weittrag

Aus der Umgebung
r Cauena 18 September Mefſſerſtecherei Aus ganz unbe

deutender Veranlaſſung gerieth geſtern der Dienſtknecht Karl Stollberg
mit einem andern Knechte in he Streit bei welchem ſchließlich von
dem Meſſer Gebrauch gemacht wurde St bekam mehrere gefährliche
Stiche in den Rücken ſowie in den rechten Oberarm Er befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

r Peißen 19 September e Der KarlKittler ſtürzte beim Fortbewegen Dreſchmaſchine und kam
unglücklich zu liegen daß er vom Druſchkaſten überſahren wurde K
eine bedeutende uetſchung des linken Beines ſowie des Rückens und
mußte nach Halle in die Klinik gehracht werden

r Bruckdorf 19 September Schlimmer Sturz Das Oienſt
mädchen Jda Wilke z mit einem Milchtopfe in der Hand aus und
ſtürzte ſo unglücklich daß ſie durch die Splitter des zerbrecheuden Topfeß
ſchwere Berlezungen der liecken Hand mit Durchſchneidung von r
a welche die Aufnahme der Verledten in die Halleſche Klinſk udchig
machten

Raguhn 19 September Ertrunken Der bei den
Mühlenwerken von Naumann Co beſchäftigte verheirathete
Seidewitz aus Kleckewitz fiel beim Ausſchütten von Ziegelſchutt in die
hoch e hwontne Mulde und ertrank Die Leiche wurde noch nicht
gefunden

Merſeburg 19 September C Angriff Diebſtahl
Am Sonntag Abend gegen 12 Uhr bot ein bisher unermittelter junger
Mann einer mit der Bahn hier angekommenen Dame die Begleitung an
was jedoch abgelehnt wurde An den Scheunen n dem Nulands
platz kam der Aufdringliche hinter der Dame welche ihren Heimweg allein
angetreten hatte her und ſchritt hier zu einem unſittlichen Angriff der
jedoch von der couragirten jungen Dame kräftig abgewehrt wurde Als
es der Ueberfallenen dann noch gelang ihren mit einem Erdklumpen ver
ſchloſſenen Mund freizumachen und Hülferufe auszuſtoßen verſchwand der
Unhold vom Schauplatze ſeiner böſen That Ein Dieb war in voriger
Woche während der Nachtzeit über die Mauer des ſtädtiſchen Friedhofs
geſtiegen und war daſelbſt in die Kirche eingedrungen wo er aus einem
auf der Empore ſtehenden verſchloſſenen Schranke ein dem Friedhofswärter
gehöriges Doppelteſchin nebſt Munition entwendete Der Diebſtahl wurde
ſofort zur Anzeige gebracht und die Exekutivorgane waren noch in voller
Thätigkeit als das geſtohlene Teſchin eines Morgens an der Friedhofs
kirche ſich vorfand wohin es von dem Spitzbuben wohl aus Furcht ent
deckt zu werden gebracht worden war

Eisleben 19 September Zigeunerplage Wie immer ſo
waren auch zu dieſem Wieſenmarkte verſchiedene Trupps Zi hier
eingetroffen welche hinter der Wieſe bei Pappein ihr e auf
geſchlagen hatten Was dieſe Leute nun niemals laſſen können chten
ſie auch hier wieder zur Ausführung ſie machten die Felder auf eine
ganze Strecke unſicher und ernteten ohne geſät zu haben Auf den Feldern
des Herrn Oekonomen Kleeblatt und des Fern Gärtner Hrmold hatten
ſie derart gehauſt daß die Beſitzer es nicht ruhig mit anſehen konnten
ſondern Anzeige erſtatteten was zur Folge hatte das den Zigeunern zur
Deckung des Schadens zwei Pferde beſchlagnahmt wurden Durch T
verſtändige wurde der angerichtete Schaden auf etwa 60 Mk feſtgeſte
welchen Betrag die Landſchweifer zahlen mußten ehe ihnen die Pferde
wieder freigegeben wurden

d Eisleben 19 September Diebſtähle Mißhandlung
Ueberfahren Einem hieſigen Gerichtsvollzieher wurde geſtern Nach
mittag auf der Wieſe bei Ausilbung ſeines Amtes ein neuer Regenſchirm
geſtohlen Der Dieb hatte ſich nicht genirt trotzdem Polizei zugegen war
Dem Koppelknecht Schwarz wurde geſtern W Ueberzieher und
dem Karuſſelbeſitzer Ette zwei Schafe geſtohlen e Diebe der beiden
letzteren Fälle wurden ermittelt und in Haft genommen Die Bergleute
Jüdicke aus Wimmelburg und Pilz von hier geſtern in Streit
und bearbeiteten ſich gegenſeitig mit Stöcken daß beide erhebliche Ver
letzungen davon trugen Ueberfahren wurde geſtern Frau Heisker aus

von einem Bierwagen auf der Wieſe Die Frau erlitt nur leichtere
erletzungen

Weifſtenfels 19 September Duell In einem Wälbdchen
nahe der Stadt wurde am 24 Januar d J zwiſchen zwei Offizieren der
hieſigen Unteroffizierſchule dem Oberleutnant Hänſch aus Brombe r

ein

Zweikampf auf Piſtolen ausgefochten Der Erſtgenannte war der FordererBedingungen 15 Schritte Abſiand dreimaliger Kugelwechſel Das Ouell

über deſſen Veranlaſſung nichts Näheres in die Oeffentlichkeit gedrungen
verlief unblutig die Gegner verſöhnten ſich nach dem ten Gange
v Fuchs wurde geſtern von der Strafkammer des Landgerichts zu Naum
burg zu vier Monaten Feſtung verurtheilt ſein Gegner iſt vom Militär
gericht beſtraft worden

W Freyburg 19 September Unfall A heute der 9 jährige
Sohn des Arbeiters F von hier am ſogenannten Leiterhauſe ſpielte und
dabei an einer der dort untergebrachten der Feuerwehr dienenden Leitern
den Kniehang probirte fiel der Knabe derart auf den Kopf daß er ſtark
blutende Verletzungen erlitt

Wittenberg 19 September Der hieſige Zweigverein der
Guſtav Adolf Stiftung hat die Aufführung des Guſtav Adolf
Feſtſpieles von Thoma in Ausſicht genommen Am Sonntag den24 September und Montag den 25 September Abends 7 Uhr ſind für

Wittenberg die Vorſtellungen angeſetzt Für den 28 Sep
tember Nachmittags 4 Uhr für die Umgegend Die Leitung des Feſt
ſpieles und die Darſtellung Guſtav Adolfs liegt in den bewährten Händen
des Direktors Herrn Lorenz aus Halle Das Schauſpiel ſelbſt iſt reich
an packenden Monologen ergreifenden Scenen und wirkſamen Maſſen
darſtellungen Der Erfolg war in anderen Städten überall ein außer
ordentlicher Die Preiſe der Plätze die alle uummerirt ſind betragen
2 Mk 1,50 Mk 1 Mk Karten für die Vorſtellung am 28 September
ſind bei Herrn Hofbuchhändler Wunſchmann Wittenberg zu beſtellen

Lokales
Der Rachdrug unſerer OriginalZokal Berichte iſt nur t Quellenangade geſtattet

Halle 2W September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag 21 September er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Nachbewilligung für das Gas und Waſſerwerk
2 Antrag ven Normal Beſoldungsetat für die ſtädtiſchen höheren

Schulen hetreffend
8 Antrag das Jugekot eines Bauplatzes an die Landwirthſchafts

Kammer betreffend
4 Sonſtige Eingänge

Die Bankommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen den
Abbruch der Gebäude auf dem angekauften Grundſtück Freudenplan Nr 7
unter der Bedingung daß der Abbruch ſofort bewirkt und das Grundſtück
in der Fluchtllnie eingefriedigt wird Der Ankauf des Schöppe ſchen
Grundſtücks kl Ulrichſtraße 2 und Abbruch der darauf ſtehenden Baulich
keiten behufs Verbreiterung der Straße wurde nach dem Magiſtratsantrage

enehmigt der Kaufpreis für das Grundſtück iſt auf 40,000 Mk vereinbarta Erwerb eines von dem militärfiskaliſchen Exerzierplatze fluchtlinien
mäßig zur Deſſauerſtraße entfallenden Landſtreifens zum Preiſe von 10 Mk
pro qm wurde ebenfalls genehmigt Ein Magiſtratsantrag betr Feſtſetzung
von Dienſtaufwandsgeldern für die Stelle des Materialienverwalters des
Stadtbguamts wurde in der vorliegenden Form abgelehnt weil damit
das beſtehende BegmtenBeſoldungsregulativ durchbrochen werden würde
Da aber anerkannt werden mußte daß es nur der Billigkrit entſpricht

20 September Halle unterhalb 4 2,35 Trotha 2,76 19 Sep wenn der Materialienverwalter eine entſprechende Entſchädigu lt ſo
tember De bnre 2,48 Calbe Unterpegel 30 Ober wurde dem Magiſtrat anheimgegeben die Vorlage in Aer nderter
pegel 4 1,98 Dresden 0,98 Magdeburg 3,66 Form wieder einzubringen Für bauliche Ausbeſſerungen an der
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W dratmeter nennt ver den Seneita gen es
aße entfallendes and wurde auf 120 Mk pro qm feſtgeſetztEubus wurde noch über einen Magiſtratsantrag betr Ankauf der Häuſer

Mauerſtraße 18 und 19 berathen Magiſtrat ſchlägt vor dieſe du

zum Preiſe von 83000 Mk anzukaufen und dann abzubrechen
Kommiſſion beſchloß Ablehnung der Vorlage indem ſie erklärte als Kauf
preis auf keinen Fall mehr als 30000 Mk zu bewilligen

Paſſtoralkonferenz der Provinz Sachſen Die geſtrige Haupt
verſammlung im Kronprinz wurde durch den Vorſitzenden Herrn
Conſiſtorialrath D Goebel nach dem gemeinſamen Geſang Morgen
glanz der Ewigkeit mit einer Andacht eröffnet Nachdem er dann der
Konferenz die Grüße der am Erſcheinen zu den Verhandlungen ver
hinderten Herren Conſiſtorial Präfident Kuttig und Generalſuperintendent
Vieregge übermittelt hatte ſprach über die neuere Entwickelung
der weiblichen Oiakonie in der evangeliſchen Kirche und ihre
Eingliederung in die Organiſation des kirchlichen Dienſtes
der erſte der beiden Referenten Herr e Nehmitz MageburgEs wurde dargethan daß die weibliche Diakonie der evangeliſchen zuge

die ihr innewohnende Lebenskraft durch ihr kräftiges Wachsthum und
ihre fortſchreitende fruchtbare Entwickelung erweiſt Von 1894 bis 1895
hat ſich die Zahl der DiakoniſſenMutterhäuſer von 68 auf 80 diejenige
der Diakoniſſen von 10412 auf 13309 diejenige der Arbeitsfreunde von
3641 auf 4745 geſteigert der Betrag der Arbeitsmittel ſtieg von 8,9 auf
11 Millionen Mk ie weibliche Diakonie der evangeliſchen Kirche habe
ſich geradezu auf alle Gebiete h Elends ausgedehnt zuletzt aufdie Kcüpee lpflege und die Lungenheilſtättenpflege ſie ſei mit zunehmender

Kraft von ſegendvollſem Einfluß auf die verſchiedenſten Gebiete des kirch
lichen Semeindelebens und alle Schichten des Volkslebens nicht blos hin
ſichtlich der gewährten Hilfe ſondern auch betreffs des erwecklichen Bei
ſpiels geworden Als Correferent ſprach Herr Profeſſor Dr Zimmer
Zehlendorf der bekanntlich den evangeliſchen Diakonie Verein ins Leben
u hat Derſelbe gab zunächſt der r darüber Ausdruck daß der

ortrag des Referenten eine Fülle von Anſchauungen gebracht habe dieauch er Redner bei feinen Beſtrebungen vertrete Er ſchilderte dieſelben

An die beiden Vorträge knüpfte ſich eine längere anregende
ebatte

Stadttheater Das am Montag ſo beifällig aufgenommene
Schauſpiel von Sudermann Heimath wird am Donnerstag wieder
holt Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement roth Für Freitag
wird eine Novität von Ludwig Fulda Robinſons Eiland betitelt
vorbereitet Die erſte Opernvorſtellung findet am Sonnabend ſtatt

Der Herbſt d h der aſtronomiſche oder kalendermäßige nimmt
mit dem Eintritt der Sonne ins Zeichen der Wage Sonnabend den
23 September früh 7 Uhr ſeinen Anfang und wird bis zum frühen
Morgen des 22 December anhalten Der phyſiſche Herbſt hat ja ſchon
vor vierzehn Tagen ſeinen Einzug gehalten Mit ihm ſtellte ſich eine
regneriſche kühle Witterung ein die hoffentlich noch einmal recht bald
einigen wärmeren und ſonnigen Tagen das Feld räumen wird

Die Gewinnliſte der Verlooſung der in der Zeit vom 16 bis
18 September im Goldenen Hirſch hierſelbſt abgehaltenen Kaninchenh wird im Anzeigentheile unſerer ſruligen Nummer ver
öffentlicht

Der Stenographenbund Sachfen Anhalt Syſtem Stolze
Schrey hielt Sonnabend und Sonntag in den Kaiſerſälen hierſelbſt
ſeine 25 Jahresverſammlung ab die aus dem Bundesgebiete
Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg und Herzogthum Anhalt

zahlreich beſucht war An eine geſchäftliche Sitzung des Bundesvorſtandes
ſchloß ſich am Sonnabend Abend ein fideler Kommers Die Ver
anſtaltungen am Sondtag begannen um 9 Uhr Vormittags mit einem
Wettſchreiben Um 12 Uhr Mittags eröffnete der Bundesvorſitzende
Lehrer Emil Stark Magdeburg die öffentliche Verſammlung mit einem
Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung des vor 25 Jahren in Halle
begründeten Bundes Oberlehrer Dr Wunder begrüßte die Verſammlung
Namens des Kaufmänniſchen Vereins Jn längeren Ausführungen ſprachen
hierauf Oberlehrer Dröder Barmen über Göthes Wort Was bringt zu
Ehren Sich wehren und ferner Oberlehrer Dr Mertens Magdeburg
über Stenographie und Schule indem er die Bedenken widerlegte die
der Einführung der Kurzſchrift in die Schulen entgegengehalten werden
Nach dem gemeinſamen Mittageſſen folgten um 4 Uhr die geſchäftlichen
Verhandlungen die meiſt innere Angelegenheiten des Bundes betrafen
Als Ort der nächſten Bundesverſammlung wurde Halberſtadt inAusſicht genommen g Schluſſe erſolgie die Preisvertheilung

an die Sieger im ettſchreiben und zwar erhielten Preiſe in
Abtheilung I 180 bis 240 Silben in der Minute F Welzel Staß
furt und Römer Staßfurt II 140 bis 180 Silben Geidner Holz
weißig Hermann Aſchersleben und Dubois Magdeburg III 100 bis
130 Silben Wiegand Magdeburg und Reiche Merſeburg IV 80
bis 100 Silben Richter Magdeburg Dübel Köthen Schönſchreiben
Hanack Magdeburg Plath Aſchersleben und Strohbach Magdeburg

Das Feſt endigte ein Tanzkränzchen des Stenographen Vereins Stolze
Schrey zu Halle Mit den Verauſtaltungen war eine Ausſtellung
der neueſten ſtenographiſchen Litteratur ſowie mehrerer Schreibmaſchinen
und der Stenographirmaſchine der Adlerfahrradwerke verbunden

Der Erſte Turn und Athleten Club Adler veranſtaltet
Sonntag den 24 September ſeinen zweiten Athleten Wettſtreit in den
Kaiferſälen hierſelbſt wobei gegen 50 werthvolle Preiſe ausgekämpft

werden Die Preiſe einſchl der von der Günther ſchen Brauerei und
von Herrn Richard Ruhe geſtifteten ſind im Schaufenſter der Wießner
ſchen Cigarrenhandlung gr Ulrichſtraße 51 ausgeſtellt

Einen Familienabend gedenkt der Evangeliſche Laurentiner Jugend
verein Sonntag 24 September Abends 71 Uhr im Concerthauſe zu
halten Anſprachen deklamatoriſche und muſikaliſche Vorträge wechſeln
einander ab beſonders ſei auf einen Vortrag hingewieſen den Herr Ober
lehrer Dr Geneſt halten wird Gäſte ſind willkommen

Das goldene Kreuz ſollen wie die Kaiſerin aus Anlaß eines
Spezialfalles in Abweichung von der bezüglichen früheren Anordnung be
ſtimmt hat weibliche Dienſtboten fortan auch dann erhalten wenn ein
Wechſel in der Perſon des Dienſtherrn eingetreten iſt ſofern ſie nur
40 Jahre ununterbrochen auf ein und derſelben Arbeitsſtelle treue Dienſte
geleiſtet haben

Unfälle Der Schriftſetzer guge Fenador aus Giebichenſtein
ſtolperte auf der Straße und ſtürzte ſo unglücklich daß er eine Fraktur
des linken Unterſchenkels erlitt Frau Karoline Witthuhn trat auf
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aus und ſtürzte derart daß

brach erketzte befinden ſich in der Künik
Folgen einer Ausſperrung In der Aufregung darüber

daß 5 ſeine Ehefrau nicht in den verſchloſſenen Korridor ließ zertrümmerte

der Schuhmacher Auguſt A mit der Fauſt die Scheiben der Korridorthür
wobei er ſich ſo ſchwere Schnittwunden an der rechten Hand bezw am
Unterarm zuzog daß er kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Wieder erwiſcht Geſtern Nachmittag 8 Ühr entſprang aus dem
Gefängniß I der Unterſuchungsgefangene Schulze und zwar durch dasar nach der Poſe e zu Er wurde aber bereits wieder
vor
und dann in die Zelle zurückgebracht

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend Wer 6 Uhr nach Ludwig
Wuchererſtraße 8 gerufen Daſelbſt war in der Dachwohnung des Schmied
Kloppe aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache Feuer entſtanden Das
Mobiliar war bei Ankunft der Wehr die das Feuer verhältnißmäßig ſchnell
n te zum größten Theile bereits verbrannt Wände und Decke ſind
eſchädigt

Celegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 September Meldung des B Oer be

kannte Bankier Max Arendt der ſchon zu wiederholten Malen mit
den Gerichten zu thun hatte und vor einigen Monaten in Leipzig ver
haftet dann aber freigelaſſen wurde hat geſtern als er wegen einer mit
obiger Angelegenheit nicht in Verbindung ſtehenden Sache in Unter
ſuchungshaft genommen werden ſollte einen Selbſtmordverſuch be
gangen Er brachte ſich mittels eines Raſirmeſſers einen Stich in
die Bruſt bei Den Grund der Feſtnahme bildet in dieſem Falle Be
wucherung des entmündigten ehemaligen Circusdirektors Ernſt Renz
Unter derſelben Beſchuldigung wurde gleichfalls der Rennſtallbeſitzer
Albert Levy Beſitzer eines Tatterſall am Brandenburger Thor verhaftet

Elbing 20 September Meldung des B Jm Gaſt
haus zu Groß Hermenau Kreis Mohrungen erſchoß der Gymnaſtiker

Strauß Wormditt nach einem Streit den Rottenführer Lingner
und den Schmiedegeſellen Will Der Mörder wurde verhaftet

Poſen 20 September Meldung der Voſſ Ztg Prinz
Bernhard von Sachſen Weimar Beſitzer großer Begüterungen bei
dem Landſtädtchen Stenſchewo Kreis Poſen Oſt ſchenkte 40,000 Mark
zum Ban einer evangeliſchen Kirche in Stenſchewo

Wien 20 September Meldung des B Wie aus
Gmunden gemeldet wird iſt in Ebenſee das Greiſenaſyl das durch
Hochwaſſer des Langbaches ganz unterwaſchen war eingeſtürzt als
italieniſche Arbeiter die Stützung des Gebäudes vornahmen Drei Arbeiter
ſind ſchwer ein vierter tödtlich verletzt worden

Paris 20 September Meldung des Kl Die Begna
digung Dreyfus iſt nicht nur geſtern beſchloſſen ſondern auch bereits
unterzeichnet worden Die Form der Begnadigung wie ſie veröffent
licht worden iſt hat nur den Zweck gehabt etwaige Kundgebungen in
Paris und Rennes zu verhüten

Paris 20 September Meldung des B Einer Privat
meldung aus Rennes zufolge wird daſelbſt Labori erwartet der
Dreyfus auf den bevorſtehenden Gnadenakt vorbereiten ſoll Man
glaubt Oreyfus werde nach einem bretoniſchen Hafen gebracht werden
und auf einer Privpatyacht die engliſche Küſte erreichen

Paris 20 September Meldung des Kl Die Be
gnadigung Dreyfus wirkt hier wie eine Erlöſung Die Regierung
beſchloß dieſelbe nachdem ſie ſich deſſen verſichert hatte daß der Komplott

prozeß vom Lande gut aufgenommen worden iſt Die Stellung des
Kabinets erſcheint jetzt geſichert da Méline s Leute nach der Abweiſung
der Kammereinberufungs Vorſchläge nicht mehr hervorzutreten wagen

Madrid 20 September Wolff s Bur Der Prozeß wegen der
Uebergabe von Cavite hat geſtern begonnen Die Anklageſchrift
wurde verleſen Die Anklage beantragt für Admiral Montojo lebens
längliches Gefängniß und Verluſt des Amtes Die Vertheidigung wird
heute mit dem Plaidoyer beginnen

Petersburg 20 September Meldung des B Der
Belgrader Attentatsprozeß nimmt nach hier an offizieller Stelle
einlaufenden Berichten den Verlauf einer Parodie auf jede Rechts
pflege Man iſt hier in politiſchen Kreiſen entrüſtet über die in den
Gerichtsſitzungen zu Tage tretende Abſicht die ruſſiſche auswärtige
Politik in die Affaire hineinzuziehen Der ruſſiſche Geſchäftsträger in

Belgrad Manſſurow hat energiſch gegen die Mißhandlung mehrerer
ruſſiſchen Unterthanen in ſerbiſcher Unterſuchungshaft proteſtirt

London 20 September Meldung des B Lord Salis
bury kehrte geſtern Nachmittag zurück und bereitete die Einberufung des

Kabinetsrathes vor Amtliche Kreiſe hielten Morgens die Lage für hoff
nungslos Der Krieg ſei nur durch ein Wunder noch abwendbar Hier
nimmt die Einſicht zu daß falls die Buren losſchlagen die erſten Siege
ihnen ſicher ſind

Malmö 20 September Wolff s Bur Die kaiſerlich deutſche
Yacht Hohenzollern mit Kaiſer Wilhelm an Bord ankerte nach
ſtürmiſcher Ueberfahrt geſtern Abend 8 Uhr auf der hieſigen Rhede
Die Hohenzollern hatte bereits am Vormittag wegen ſchwerer See Bin

auf Rügen anlaufen müſſen JMalmö 20 September Wolff s Bur Kaiſer Wilhelm ging
6 Uhr 10 Min an Land empfangen von dem Kronprinzen von

t m h Ja t m mee erreeeeeeetee t tne e n a J 5 e ra 55 7 c 3 S t xv e 2 J

im Geschäſts haus Marktplatz

Gerichsgebäude von Gerichtsbeamten und Civpilperſonen geſtellt

Special Abtheilung S
We

n I

J

83
c

21 ver Sekte T

Norwegen und Schweden Der Katſer begab ſich zu Fuß nach der
Bahnſtation von wo mittels Sonderzuges die Reiſe nach Snogholm
angetreten wurde Das Wetter iſt ſchlecht

Konſtantinopel 20 September Meldung des B J
hieſigen Hafen explodirten beim Abbringen des Dampfers Perag von
der deutſchen Levante Linie die Keſſel eines Schleppdampfers deſſen
ganze Beſatzung nebſt Kapitän umkam Die Detonation wurde in
allen inneren Stadttheilen vernommen

Kapitulation Gusérin s
Paris 20 September Wolff s Bur Heute Nacht wurden

energiſche Maßregeln getroffen um das Haus in der Rue de
Chabrol früh 4 Uhr zu ſtürmen Die bisherigen Polizeiwachtmann
ſchaften in der Rue de Chabrol wurden gegen 2 Uhr durch eine Ab
theilung Berittener republikaniſcher Garde und zahlreicher Polizei
beamter und Truppen unter dem Befehle des Generals Halſtein
verſtärkt Alle in die Rue de Chabrol einmündenden Straßen wurden
durch eine dreifache Kette von Polizei und Soldaten geſperrt Außer
dem ſtanden 20 Wagen und 200 Genie Soldaten in einer nahe
gelegenen Kaſerne bereit Zwei ſtädtiſche Ambulanzwagen ſtanden
ebenfalls in der Nähe Um 8 Uhr kamen drei ſtädtiſche Feuerlöſch
wagen mit Feuerwehrgeräthen an Der Bruder Gusrin s
und mehrere andere Freunde Guérin s hatten Nachts mit dieſem eine
Unterredung und ſuchten ihn zu bewegen ſich ohne weitere Opfer zu
ergeben Um 4 Uhr Nachts ward die Thür des Hauſes gesdffuet
Gusrin trat in Begleitung Millevoye s Lazies und ſämmtlicher Ge
noſſen aus dem Hauſe Er wurde ſofort am Eingange des Hauſes
verhaftet und zu Wagen nach dem Poltizeidepot gebracht Seine Ga
noſſen ließ man unbehelligt ſie begaben ſich nach ihren Wohnungen

Ein Zeichen von Androée
Stockholm 20 September Wolff s Bur Aftonbladet erhielt

ein Telegramm des Führers des norwegiſchen Kutters Martha Lars
Ask nach welchem am 11 September an der Nordſeite der König Karl
Jnfel eine Ankerboje Andrée s Polar Expedition gefunden wurde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
19 September Der Schloſſer Wilhelm Ahrens und Suſanna Wrubel

Bahnhofſtraße 19 und Pfännerhöhe 43 Der prakt Arzt Dr med Gott
hilf Becker und Eliſe Maue Bahn und Gütchenſtraße 6 Der Komtoriſt
Guſtav Bonge und Roſa Lindner Kanzleigaſſe 3 und Sternſtraße 4 Der
Malermeiſter a Horn und Lina Popiel Chemnitz und Bruckdorfer
ſtraße 10 Der Beigeordnete Ernſt Jahn und Martha Ebhardt Iſerlohn
und Blumenthalſtraße 22 Der Böttcher Otto un und Luiſe Kher und Ackerſtraße 1Ia Der Schneider Richard Götze und Ja

iesner Sophienſtraße 29 und Karlſtraße 25 Der Böttcher Karl Binner
und Minna Schmidt Bruckdorferſtraße 7 und Franckeſtraße 6 Der Schrift
ſetzer Bruno Kirmſe und Albertine Seidewitz Leipzig und Kurzegaſſe I
Der Bote Max Loska und Jda Hartmann Schmeerſtraße 23 Der Ge
richtsaktuar Oskar Ochſe und Hedwig Hüther Gr Berlin 6 und Olegrius
ſtraße 4 Der Schneider Robert Samdale und Emma Kraufe Kuhgaſſe C
und Auguſtaſtraße 6 Der Kellermeiſter Hermann Bandt und Franziska
Thiele Ludwig Wuchererſtraße 37 und Kl Klausſtraße 7 Der Uhrmacher
Otto Kummer und Frieda Stein Poſtſtraße 9 und Marienſtraße 5 Der
Schuhmacher Friedrich Kühne und Anna Werner Weißenfels und Halle
Der Fleiſcher Fritz Friedrich und Anna Wenk Döllnitz und Gottenz

Geboren
19 September Dem Geſchäftsführer Emil Köllmer ein S Hans Herren

ſtraße 13 Dem Arbeiter Eduard Schurig ein S Arno Thorſtraße 36
Dem Speditionsinſpektor Paul Lippmann eine T Lisbeth Reideburger
ſtraße 3 Dem Maurer Karl Lange eine T Charlotte Henriettenſtraße 1

Dem Keſſelſchmied Hermann Koch ein S Bruno Spitze 18 Dem
Handarbeiter Hermann Krebs ein S Paul Streiberſtraße 25 Dem Bahn
arbeiter Paul Jakubek eine T Martha Forſterſtraße 18 Dem Handarbeiter Karl Gerecke ein S Erich Beeſenerſtraße 4 Dem Polizeiſergeanten
Joſeph Kobert eine T Hedwig Sophienſtraße 8 Dem Sattlermeiſter
ranz Ströfer ein S Kurt Thorſtraße 12 Dem Arbeiter Oskar Pfeiffer

ein S Kurt Lindenſtraße 566 Dem Schriftſetzer Wilhelm Heiſer eine T
Elly Ludwigſtraße 26 Dem Handarbeiter Franz Domagalski ein S Kurt
Gerberſtraße 8 Dem Generalagenten Hermann Fiſcher eine T Elſa
Bernburgerſiraße 16

Geſtorben
19 September Des Arbeiter Stefanus Nowicki S hannes 8 W

Dryanderſtraße 15 Des Comtoirboten Karl T Margarethe 1
Landsbergerſtraße 29/31 Des Gepäckträger Wilhelm h Ehefrau
Charlotte geb Büttner 57 b rſtraße 68 Des Maurer Karlühne T Tharlotte 11 Weingärten 29 Der Arbeiter Edmund Grimm

51 DiakoniſſenhausZur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zum Wohnungsweckhse
empfehle Gardinenstangen Rosetten Zuggardinen
Einrichtungen Spiegel Bilder Leitern Abtreter
Besen Bürsten Scheuertücher Küchen und Plur
lampen Putzsteine Putgleder Pensterhlammern
Briefhasten Console u Paneele u billigsten Preisen

C F Ritter Leipaigerstrasse 90
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Reichhaltige Sortimente in Damast und Jacquard Tisch und Tafelzeugen Thee und Kaffee Gedecken mit brochirtem
Hohblsaum in weiss und buntfarbig Prunk Gedecken Damast und Jacquard Handtüche
Wischtüchern Leinen Elsasser Baumwollenwaaren und jeglicher Art Leib Bett und

S VPorkauf zu festen ausser gewöhnlich billigen Preisen

Bei Probonbestellung

Angabe der Art und
des Proives erbeten

DF Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

Geschäftshaus

J L W I
Halle g Marktplatz 2 und 3

r Taschentüchern Staub Putz und S
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Aufträge von 20 k

ab portofrei



Seite 4

aO000 J

M Reseh
Halle a

Eingang Kl Sandberg

Ansſtattung Nr 1
1 Kleiderſchrank

1 Sophaſpi1 r mit Wachstuch 30

Ausſtattung Nr 2

oßer Wachstuchtiſch
usziehenJ 4 Stühle mit Traillen à 5 20

2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen
1 Küchenſchrank 23J 1 Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

zum

Güſthafer
Ernst Jentrrei Leipzj erſte

e c

e G a

a

Leipzigerſtraße 11

O Kein Laden

1 Vertikow 351 Sopha mit Bantaſeſoff 36

4 Stühle mit Rohrſitz à 4 162 Bettſtellen m g Matratzen 60

1 Küchenſchrank 20
1 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5 5

Mk 288

1 Kleiderſchrank mit echt

Muſchel nuß 551 Vertikow hochele
m Muſchel baum 55

roßer Pfeilerſpiegel 13,60
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3 Dtzd M 5 Porto 20 PfgM Vnger chemiſches Laborat Berlin X Friedrichſtraße 131e
S In Halle in der Löwenapotheke zu haben

er billigen

Jn der CacaoStube Große Ulrichſtraße 16 im Hauſe des

i e

GeneralAnzeigers wird van Houtens Cacao in Taſſen ſervirt Man kann
ſich alſo in dieſem behagkichen Lokale welches von Damen viel beſucht wird
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ich vollſte Garantie für eleganten Sitz und gute Halt
barkeit

Mit der Bitte bei event eintretendem Bedarfe mich
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